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Deicherhöhung und -Verstärkung warum? 

In diesem Jahr werden Sie erneut auf eine 
Bautätigkeit am Seedeich im Bereich 
Dorum-Neufeld treffen. Wir möchten Ihnen 
kurz erläutern, warum: 

Der Wurster Seedeich mit seiner 
Hauptdeichlänge von 26,8 km zwischen der 
Landesgrenze Bremen/Niedersachsen bei 
Weddewarden und Ortsteil Arensch der Stadt 
Cuxhaven im Norden gehört zu den meist 
gefährdeten Deichabschnitten an der 
deutschen Nordseeküste. Durch sein relativ 
schmales, an manchen Stellen sogar 
fehlendes Vorland (= Schardeich) in sehr 
exponierter Lage mit z.T. hohem Wellenauflauf 
bedurfte er nach der großen Februarsturmflut 
im Jahr 1962 dringend einer ersten 
Nacherhöhung und Verstärkung. Ab 1967 
schließlich wurde der größte Teil des Deichs 
hier mit einem aufgespülten Sandkern und 
anschließender Kleiabdeckung errichtet. 

Der Deichverband Land Wursten hat im Jahr 
2004 den Niedersächsischen Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) -Direktion- gemäß der 
Zuständigkeitsverordnung Deichrecht 
beauftragt, die Abmessungen und die 
Bestickhöhe überprüfen zu lassen. 
Nach der dazu erforderlichen Überprüfung 
ergab das Gutachten der Forschungsstelle 
Küste als beauftragtes Institut deutliche 
Fehlhöhen, zu steile Böschungsneigungen, 
und an den meisten Abschnitten eine zu 
geringe Mächtigkeit der binnenseitigen 
Kleiabdeckung für eine aktuelle 
Wehrhaftigkeit und Sturmflutsicherheit. Die 
Bestickhöhe wurde den aktuellen 
Erfordernissen angepasst, und im Jahr 2007 
im Generalplan Küstenschutz für die Wurster 
Nordseeküste neu festgeschrieben. 

So muss auch die Höhe und Mächtigkeit 
des Seedeichs im Gebiet Dorum/ Süder-
Neufeld durch den Deichverband Land 
Wursten den neuen Vorgaben angepasst 
werden, um den unmittelbaren Gefahren 
für das binnenseitig gelegene 
Verbandsgebiet begegnen zu können. 
Eine abschließende Kronenhöhe des 
Deichs von NHN + 9,10 m, im Bereich von 
Deichrampen auf NHN + 9,30 m ist hier 
herzustellen, ebenso wie ein 
Treibselräumweg mit Elektro-Längszaun 
und ein Deichverteidigungsweg in einer 
Breite von je 3,00 m. Insgesamt werden 
hierfür ca. 10 Mio. EUR Fördermittel aus 
Küstenschutzmitteln (Bund und Land) vom 
Deichverband akquiriert und aufgewendet. 
Die über alles rund 4 km lange Baustrecke 
wurde bereits im Jahr 2013 in Angriff 
genommen, auf Höhe der Deichüberfahrt 
„Zollhaus" bei Misselwarden. Der jetzige 
Abschnitt der zweijährigen und letzten 
Ausschreibungsperiode für 2015 und 2016 
wird im Frühjahr von Norden (Dorum-
Neufeld) her begonnen. 


